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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 7. Februar 2018
Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 20:00 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV              Ernst Zalesky

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Dietmar Mair

GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Thomas Ortner

GR 
Manfred Fasser
GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

Entschuldigt: GR Robert Sporer, GV Daniela Haas
Schriftführer: Brigitte Egger-Riedmüller

T A G E S O R D N U N G
1)
Ankauf Gemeindetraktor

2)
Grundstücksbereinigung Ried 2/öffentliches Gut

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle Gemeinderatsmitglieder und bedankt sich für das verlässliche Erscheinen trotz der kurzfristigen Einladung.

Gleichzeitig stellt der den Antrag auf Erweiterung der Tagesordnung um  Punkt 2a) 
Beschluss:  Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Punkt 2a, Überlassungs-
  
vertrag Tiroler Bodenfonds, in die Tagesordnung aufzunehmen.
Punkt 1)
Ankauf Gemeindetraktor
Wie allen bereits bekannt ist, ist der Gemeindetraktor auf Grund eines Getriebeschadens 
defekt. Innerhalb von 2 Tagen konnte über die Firma Gruma ein adäquates Ersatzfahrzeug 
mit allen erforderlichen Anschlüssen organisiert werden. Die Reparatur für das 11 Jahre alte Gerät würde ca. € 16.000,-- betragen, der Eintauschwert ohne Reparatur ca. € 24.000,--. Gleichzeitig wären in den nächsten Jahren noch Reparaturen in der Höhe von ca.  10.000,-- zu erwarten. Ein neues Gerät würde in der Anschaffung ca. € 154.000,-- netto/ € 186.000,-- brutto kosten. Diese Fakten wurden bereits im Gemeindevorstand und im technischen Ausschuss besprochen. Der Bürgermeister hat sich daraufhin entschlossen, beim zuständigen LR Hannes Tratter vorzusprechen und die Sachlage dazulegen. Er hat sich eine Zuschusszusage von ca. € 25.000,-- erwartet. In einem Gespräch mit dem zuständigen Revisor Thomas Hauser wurden alle dafür notwendigen Details dafür festgehalten. Die Gemeinde Fritzens muss für das neue Sozialzentrum Wattens noch einen Gesamtbetrag von € 197.340,-- (nach Abzug der BDZW von € 137.000,--) leisten,  weiters ist die Schneeräumung Richtung Gnadenwald durch die Gemeinde Fritzens für eine Erreichbarkeit der Gemeinde Gnadenwald von großer Bedeutung. Erfreulicherweise kann der Bürgermeister dem Gemeinderat von einer Bedarfszuweisungszusage des Landesrates in der Höhe von € 110.000,-- berichten. Nach Abzug des Eintauschwertes und eines möglichen Vorsteuerabzuges in der Höhe von ca. 60 % (entspricht ca. 17.000,-- des Anschaffungswertes) kann somit für die Gemeinde Fritzens ein neues, modernes Gerät mit dem finanziellen Aufwand von ungefähr € 35.000,-- bis 36.000,-- angeschafft werden. Die Lieferung soll Ende Feber, Anfang März erfolgen. Auf Anfrage von GR Ortner über die Kosten für das Leihgerät teilt der Vorsitzende mit, dass es darüber keine gesonderte Vereinbarung gibt und diese in den Kaufpreis einfließen. Für die Auszahlung der Bedarfszuweisung ist ein GR Beschluss notwendig. Die Auszahlung soll im 1. Quartal 2018 erfolgen.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Anschaffung eines neuen 

                      Gemeindetraktors in der Höhe von  € 186.000.-- und den Antrag auf Aus-

                      zahlung der zugesagten Bedarfszuweisung in Höhe von € 110.000,-- 
                      zu stellen.
Punkt 2)
Grundstücksbereinigung Ried 2/öffentliches Gut
Familie Oberleitner möchte im Bereich Ried GSt. 911/3 die bestehende Garage der Familie Kofler in ein Wohnhaus umbauen. Ein Mindestabstand von 3 m zum öffentlichen Gut wurde zugesagt. Durch einen flächengleichen Tausch im Ausmaß von 19 m² zwischen Familie Oberleitner/Kofler und der Gemeinde Fritzens würde man die Errichtung des Wohnhauses nach den gesetzlichen Bedingungen lt. TBO ermöglichen und gleichzeitig die Straßenbreite der Gemeindestraße auf 5 m Breite erweitern. Der Vorsitzende zeigt auf einem Plan die angedachten Flächen. 
GV Zalesky fragt nach den für die Gemeinde entstehenden Kosten. Der Bürgermeister antwortet, dass für die Gemeinde die Kosten für die GB Eintragung und teilweise für die § 24 Lageplanvermessung entstehen werden. Weitere Details wurden bereits in einer Begehung durch den technischen Ausschuss besprochen. Weiters ist ein  Inkamerierungsbeschluss notwendig.
Beschluss:     Der Gemeinderat beschließt einstimmig, einen flächengleichen Tausch im

                       im Bereich GSt. 911/3  im Ausmaß von 19 m².


 Der Gemeinderat beschließt einstimmig, gemäß Planurkunde Dipl. Ing.


                Christian Danzberger, GZl. 10667 vom 31.1.2018 die Teilung des Grund-

        
 Stückes 911/2, in EZ 286, KG Fritzens, in dieses im Ausmaß von restlich



178m², und die Abschreibung des Trennstückes 3, im Ausmaß von 45m² 



von GSt. 911/2 in EZ 286, nach EZ 37, KG Fritzens, zwecks Vereinigung



mit GSt 1195 (Einbeziehung in das öffentliche Gut, Inkamerierung).

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig gemäß Planurkunde Dipl. Ing.


                Christian Danzberger, GZl. 10667 vom 31.1.2018 die Teilung des Grund-


        
 Stückes 911/3, in EZ 1546, KG Fritzens, in dieses im Ausmaß von restlich



343m², und die Abschreibung des Trennstückes 1, im Ausmaß von 19m² 



von GSt. 911/3, in EZ 1546, nach EZ 37, KG Fritzens, zwecks Vereinigung



mit GSt 1195 (Einbeziehung in das öffentliche Gut, Inkamerierung).

Punkt 2a) 
Beschlussfassung Überlassungsvertrag Tiroler Bodenfonds
Der Tiroler Bodenfonds schließt das Projekt Ortserweiterung Fritzens ab und überlässt der Gemeinde Fritzens die verbleibenden Restgrundstücke als Abgeltung für Infrastrukturmaßnahmen (Wasser/Kanal/Straßenerrichtung) durch die Gemeinde . Es handelt sich dabei um einen Sicherheitsstreifen im Ausmaß von ca. 12 m  und ein Waldgrundstück unterhalb des Grundstücks Schauer. 

Beschluss: Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Übernahme der Restflächen ins 
                   Eigentum der Gemeinde Fritzens.
Abschließend berichtet der Bürgermeister dem Gemeinderat über den Antrag von GR Spiß bezüglich „leistbares Wohnen in Fritzens. Dieses Thema wurde bereits in den Ausschüssen und im Gemeindevorstand mehrfach behandelt. Ohne Vorliegen genauerer Fakten will man sich nicht zu einer Stellungnahme zwingen lassen. GR Spiß fordert diese nochmals ein und berichtet, dass in Baumkirchen gebaut werden. Auch habe es von ca. 2 Jahren eine Vorsprache eines Wohnbauträgers in der Gemeinde gegeben, aber bisher habe sich nichts getan. Er fordert alle Fraktionen nochmals auf zu ihren Wahlversprechen aus dem Jahr 2016 zu stehen. Er will aber keine Namen nennen und wird vom Vorsitzenden streng darauf  aufmerksam gemacht, dass klare Fakten auf den Tisch zu legen sind. 
Bgm.-Stv Freimüller kündigt einen Chronikabend „Rundgang durch´s Dorf“ für den 10.3.2018 um 20.15 Uhr im Fritzner Hof an. Gemeinsam mit dem Ortschronisten Adi Höpperger, seiner angedachten Nachfolgerin Andrea Egger-Riedmüller und Stanislaus Schwarzenauer soll dies ein Abend für alle Fritzner werden. Er hofft auf eine rege Teilnahme.

Bürgermeister Gahr informiert noch kurz über die am Vortag stattgefundene GV Sitzung mit dem Thema Kündigung Bauhofmitarbeiter Simon Monz. Er betont nochmals, dass es sich bei Herrn Monz um einen  seiner Meinung nach kompetenten Mitarbeiter gehandelt hat. Bei Manfred Conti, der sich derzeit im Krankenstand befindet,  erwartet er in nächster Zeit einen Pensionsantritt aus gesundheitlichen Gründen. Frau Barbara Lindner wird am 1.3.2018 mit einem Stundenausmaß von 25 h/Woche neu im Bauhof angestellt. 

GV Schwaninger möchte wissen, ob auf das Beschwerdemail der Familie Unterberger bezüglich der teilweise gefährlichen Situationen beim Rangieren bei der Firma Wegscheider im Bereich der Zufahrt zum Sportplatz reagiert wurde. Die Gefahr besteht nicht nur im Winter bei der Schneeräumung, auch im Sommer ergeben sich für Fußgänger teilweise gefährliche Situationen, die durch eine Errichtung eines Zaunes entschärft werden könnten.
Der Bürgermeister verspricht  ein Gespräch mit dem Firmeninhaber, Herrn Wegscheider, zu führen. 

GR Spiß spricht nochmals das Thema „leistbares Wohnen“ an. Wieder fordert er eine Zusage aller Fraktionen diesbezüglich ein. Laut Vorsitzendem muss aber unbedingt eine Bedarfsprüfung  vorliegen. Nur eine Wohnanlage mit 20 – 30 Wohneinheiten ist kostendeckend für einen Wohnbauträger zu errichten, damit würde aber ein Zuzug,  der nicht im Sinne der Gemeinde Fritzens ist, gefördert. Dem Bürgermeister ist derzeit kein diesbezüglicher Bedarf bekannt.

Für GV Schwaninger ist es eine sehr wichtige Angelegenheit, die genau geplant werden muss. Er will sich ohne Vorlage eines genauen Konzeptes zu keiner Zusage zwingen lassen.

Weiters spricht er das Verkehrskonzept bezüglich Geschwindigkeitsbeschränkungen im Ortsgebiet an, speziell die Situation des entfernten Fußgängerüberganges im Bereich Heinrichsgarten. Laut Bürgermeister wird sich der technische Ausschuss im März mit dieser Angelegenheit beschäftigen, an der Sitzung wird auch der Postenkommandant der PI Wattens,

Michael Kohlgruber, teilnehmen.

GR Heinrich-Ebner braucht für die geplante Einschreibung für das neue Betreuungsjahr 2018/19 die Tarife für die Kinderbetreuung in Hort und Kindergarten. Die Einschreibung soll heuer früher als in den Vorjahren erfolgen, die Tarife sind wichtig für die Information der Eltern.

Weiters möchte sie wissen, ob eine Neuanstellung einer Pädagogin geplant ist. Der Bürgermeister berichtet, dass ab September 2018 2 Betreuerinnen lt. Vorgaben vom Land Tirol Pflicht sind. Es handelt sich dabei natürlich auch um ein finanzielles Thema, man muss sich auch die Förderung vom Land Tirol anschauen.

GV Zalesky möchte wissen, ob es möglich ist, nach dem lobenswerten Verzicht auf PET Flaschen in den GR Sitzungen und auf den Glyphosat Verzicht im Bauhof, dass man die Firma M-Preis, deren Niederlassung in Fritzens mit einem Mietzuschuss gefördert wird, darauf hinweisen könnte, auf den Verkauf von Plastiktragtaschen zu verzichten. GR Ortner stellt dazu fest, dass die Gemeinde es sicher nicht verbieten kann, aber man ja ein Gespräch diesbezüglich mit der Firma M-Preis führen könnte.
GR Garzaner spricht noch das Problem mit den weggeworfenen roten Gassisäcken im Bereich Fritzner Egge an. Teilweise werden die Säcke in ihren privaten Müllsäcken entsorgt. Sie regt die Aufstellung weiterer Müllkübel für eine ordnungsgemäße Entsorgung an.

Weiters spricht Frau Garzaner noch die teilweise eisigen Verhältnisse im Friedhof an. Der Bürgermeister kennt das Problem, leider kommt es aber durch Arbeiten mit der Schneefräse zu Schäden an den Grablaternen. Der Bauhof kontrolliert aber laufend die Situation und versucht das Problem mit zusätzlichen Kiesstreuungen zu entschärfen.

Dieses Protokoll besteht aus  4 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 12.2.2018


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Brigitte Egger-Riedmüller)
